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Aufgabe Gemeindenachrichten am 25.01.2022 erscheint am 28.01.2022 

 
Gratulation zum 90. Geburtstag 
 
Morgen, Samstag, 29. Januar 2022, kann Frau Rosmarie Staerk den 90. Geburtstag 
feiern. Die Jubilarin lebt seit gut 30 Jahren in Lieli. Sie ist rüstig und kann den Alltag 
noch recht selbständig gestalten, auch wenn die Beine nicht mehr ganz so wollen, wie 
sie es gerne hätte. Der Gemeinderat gratuliert auch im Namen der Einwohnerinnen und 
Einwohner von Herzen zum hohen Wiegenfest. Froh soll der Tag beginnen, Freude jede 
Stunde bringen! In diesem Sinne wünschen wir Ihnen, liebe Frau Staerk, viel 
Gesundheit, Glück und Segen für das neue Lebensjahr! 
 
 
Einreichung Steuererklärung 2021  
 
In diesen Tagen wird die Steuererklärung 2021 verschickt. Die Software EasyTax 2021 
steht ab 25. Januar 2022 auf der Website des Kantonalen Steueramts zum Download 
bereit; die EasyTax-CD wird nicht mehr produziert und bereitgestellt. Unselbstständig 
Erwerbende sowie Rentnerinnen und Rentner müssen die Steuererklärung bis 31. März 
2022 abgeben, selbstständig Erwerbende und Landwirte bis 30. Juni 2022. Unter 
www.ag.ch/efristerstreckung können Sie die Fristerstreckung zur Abgabe der 
Steuererklärung beantragen. Zur Sicherheit und Identifikation wird die 10-stellige 
Adressnummer benötigt. Diese befindet sich oberhalb Ihrer Postanschrift. 
 
Die eingereichten Steuerunterlagen werden eingescannt und nach dem Einlesen 
vernichtet. Daher sind lediglich Kopien oder nicht mehr benötigte Belege einzureichen. 
Es ist nicht möglich, Dokumente zu retournieren. Bei Fragen steht das Regionale 
Steueramt in Oberwil-Lieli (056 648 42 30) gerne zur Verfügung. 
 
Ihr Regionales Steueramt Oberwil-Lieli 
 
 
Achtung - Anruf von falschem Polizisten!  
 
Eine der häufigsten Betrugsmaschen ist der Anruf einer falschen Polizistin oder eines 
falschen Polizisten. Die Telefonanrufe erfolgen oft unter einer technisch manipulierten 
Rufnummer. So kann selbst die Polizeirufnummer auf dem Display erscheinen. Die 
Polizei habe Einbrecher festgenommen oder im Quartier habe es einen Raubüberfall auf 
eine Person gegeben, sagt die hochdeutsch sprechende Stimme am Telefon. Der 
Anrufer, der sich als Angehöriger der Kantonspolizei Aargau ausgibt, erklärt weiter, dass 
noch Mittäter auf freiem Fuss seien. Und diese trachteten nach dem Vermögen der 
angerufenen Person. Nicht einmal auf der Bank sei das Geld sicher, da dort Komplizen 
sässen. Hoffnung bestehe nur noch, wenn die betroffene Person das Geld sofort der 
Polizei übergebe. Ein Zivilbeamter würde vorbeikommen, um das Geld abzuholen. Mit 
dieser oder ähnlich abenteuerlichen Geschichten versuchen die Betrüger das Vertrauen 
der Betroffenen zu gewinnen und sie davon zu überzeugen, dass ihr Vermögen nicht 
mehr sicher sei. Sie drängen darauf, der vermeintlichen Polizei das ganze Geld in 
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Verwahrung zu geben. Bei der Suche nach potenziellen Opfern orientieren sich 
Telefonbetrüger am öffentlichen Telefonbuch. Darin suchen sie gezielt nach Personen 
mit einem traditionellen Vornamen, da dieser einen Hinweis auf das Alter liefern könnte. 
Beugen Sie vor, in dem Sie Ihren Vornamen im Telefonbuch auf den ersten Buchstaben 
reduzieren und somit anonymisieren. Der Internetlink dazu lautet: 
www.info.local.ch/eintrag-privatkunden  
 
Die wichtigsten Ratschläge lauten: 
 

- Wenn Sie jemand am Telefon unter Druck setzt, beenden Sie das Gespräch 
sofort. Dies ist nicht unhöflich, sondern dient Ihrem Schutz. 

- Gehen Sie am Telefon nie auf eine Geldforderung ein und geben Sie niemanden 
Auskunft über Ihr Vermögen oder Ihre Persönliche Daten. 

- Nehmen Sie Warnungen von Bankangestellten am Schalter ernst und lassen Sie 
deren Unterstützung zu. 

- Übergeben Sie niemals Bargeld oder Wertsachen an eine Ihnen unbekannte 
Person. 

- Deponieren Sie niemals Bargeld oder Wertsachen an einem vermeintlich 
sicheren Ort. 

- Sprechen Sie sich mit Personen aus Ihrem persönlichen Umfeld ab. 
- Melden Sie verdächtige Situationen sofort der Polizei. Unterbrechen Sie den 

Anruf mit den vermeintlichen Polizisten, warten Sie einen Moment und wählen 
Sie dann die Notrufnummer 117. 

- Bei Fragen wenden Sie sich an die Polizeiliche Beratungsstelle der 
Kriminalprävention via Telefon 062 835 80 90 oder E-Mail 
beratungsstelle.kripo@kapo.ag.ch  

 
 
Die Kantonspolizei Aargau 

mailto:beratungsstelle.kripo@kapo.ag.ch

